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Eduard Schicket in Dderlahrrstein

Seks « Rt « sckANßon
«bt . Illbb . Tgb .-Nr . 1918/371.

toawutmtnt btt  Feftmq » « «,.
Abt. Mil . Pol . Nr . 50 716/24 494.
Betr : Behandlung von Krankheiten durch nicht approbierte
Personen, Ankündigung u. Anbieten von Heilmitteln usw.

Ber,rbn « vß
Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichsgesetzes
vom 11. Dezember 1915 bestimmen mir für den Bereich
des 18. Armeeikorps und des Gouvernements Mainz:

Es ist verboten:
1. Den Personen , die sich gewerbsmäßig mit dir Be¬

handlung von Krankheiten , Leiden oder Körperschäden an
Menschen befassen, ohne die entsprechende staatliche Aner¬
kennung (Approbation ) zn besitzen, ihren Gewerbebetrieb
anders als durch Bekanntgabe am Wohnhaus , im Adreß-
oder Fernsprechbuch anzukündigen.

Zahntechniker, Bandagisten und Hühneraugenopera¬
teure sowie Personen , die Turn - und Gpmnastikunterricht
erteilen , » erden von diesem Verbot nicht betroffen.

2. Gegenstände, Mittel oder Verfahren , die' zur Ber¬
atung der Empfängnis oder zur Beseitigung der Schwan¬
gerschaft oder von Menstruationsstörungen usw. bestimmt
sind, öffentlich auszustellen , anznkündigen in der Tages-
Presse, in Zeit- und Druckschriften aller Ârt zu beschreiben
sowie im Umherziehen solche Gegenstände usw. anznbieten
vderBestellungen darauf zu sammeln.

3. Die unter Ziffer 1- -2 bezcichneten Handlungen
furn auch in jeder irgendwie verschleierten Form verboten.

4. Gestattet ist die Ankündigung , Beschreibung und
Anpreisung von Arzneien und Heilmitteln , Verfahren , Ap¬
paraten oder sonstigen Gegenständen , die zur Verhütung,
Linderung oder Heilung von Krankheiten , Leiden oder
Körper schaden bei Menschen bestimmt sind, in der Tages-
nnd Fachpresse und in Zeit - und Druckschriften, sofern das
betreffende Mittels nicht in der unter Mitwirkung der
Dberzeusurstelle aufgestellten Liste der allgemein verbotenen
Heilmittel nsw. enthalten ist.

, ^ ckizelheiten über dieie Liste iind bei der Zensurstelle
(Presse-Abteilung des stellv. Generalkommandos bzw. des
KäNigl. Gouvernements der Festung Mainz) zu erfragen.

o. Die Ausgeber von Anzeigen haben die Verantwor¬
tung dafür zu übernehmen , daß das angezeigte Mittel nicht
aut der Verbotliste Der Oberzensurstelle steht.

6. Für Mittel usw. der in Nr . 4 bezeichncten Art , deren

öffentliche Ankündigung vor dem Erlaß dieser Verfügung
noch nicht erfolgt ist, ist die Erlaubnis hierzu bei der Ober-
zcnsurstelle nachzusuchen und zwar durch die Zensurstelle
m deren Bereich der Auftraggeber wohnt.

7. Die Listen der Oberzensurstelle sind maßgebend und
verbindlich für alle Zensurstellen.

8 Aus die medizinische und pharmazeutische Fach¬
presse finden diese Bestimmungen keine Anwendung.

ferner ist den unter 1 Ziffer 1 genannten Personen ver¬boten:

1. Eine Behandlung , die nicht auf Grund eiqener
Wahrnehmiingen an dem zu Behandelnden erfolgt iFern-
behandlung ).

2. Die Behandlung mittels mystischer Verfahren.
T Die Behandlung von gemeingefährlichen Krankhei¬

ten (Aus ,atz, Cholera , Flecktyphus, Gelbfieber , Pest und
Pocken) sowie von sonstigen übertragbaren Krankheiten . :

4- Behandlung aller Krankheiten oder Leiden der ^
Geschlechtsorgane, von Ayphilis , Schanker und Tripper !
auch wenn sie an anderen Körperstellen als an den Ge- i
sthlechtsorgane» austreten , sowie jede Behandlung von -
Frauenkrankheiten , insbesondere auch die innere Massaae '
der weiblichen Unterleibsorgane . i

ö. Die Behandlung von Krebskrankheiten.
6. Die Behandlung inittels Hypnose.
7. Die Behandlung unter Anwendung von Betänb-

ungsmitteln , mit Ausnahme solcher, die nicht über den Ort
der Anwendung hinauswirken.

8. Die Behandlung unter Anwendung von Einspritz¬
ungen unter die Haut oder in die Blutbahn , soweit es sich
nicht um eine nach Nr . 7 gestattete Anwendung von Be'
taiibnngsmitteln handelt.

iri
on ^ Ebnung des stellv. Generalkommandos vom
20. 6. 1916 (Abt . IHb 12 036/3441 ) sowie diejenige des
Gouvernements Mainz vom 20. 6. 1916 (Abt . 14. 1». Nr
28 970/10 624) werden aufgehoben.

il r " " kfu r t n. M ., / M a in z, den 2. Februar 1918.
18. « nveekorpS, Strll« rtretende- « enrr«lk»« m«n- .

Der stellv. Kommandierende General.
Riedel,  General der Infanterie.

Der « »nvernevr der Fest»«, Mainz.
_ ^ " usch , Generalleutnant.

stack. Durch den leitenden Arzt ivird den Müttern « rent-
geltlich Rat in der Pflege und Ernährung ihrer Müdererteilt.

St . Goarshausen , den 22 . Februar 1918.
Der Barfitzrvde des Kreisausschuste«.

D r . Wolfs,  Regierungsrat.

Betr .. Aufnahme von Stadttindern in ländlichen Familien
Die Herren Bürgermeister der Landgemeinden , in de¬

nen Stadtkinder Ausnahme finden sollen, ersuche ich, die
Landwirte nochmals ausdrilcklich darauf hinzuweisen, daß
ihnen entsprechende Mengen von Getreide - und Hülsen¬
früchten für die Ernährung der Stadtkinder belassen oder

' zur Verfügung gestellt werden und . daß die Befürchtung,
; es könnte ihnen bei der Ernährung dieser Kinder Schwie-
: iiffkeiteu entstehen, durchaus unbegründet sei. Bei der

Wichtigkeit der Sache ist eine nochmalige Aufklärung der
Landwirte dringend erforderlich , da bereits in mehreren
Fällen in dieftr Beziehung unbegründete Bedeukeu erhobenworden sind.

St . Goarshausen , den 25 . Februar 1918.
Der k. Landrat.

D r. Wolfs, Regi7rnngsc.it.
Die vom nello . Generalkommando des 18. A.-K. ver¬

fügte Nachmusterung von Wehrpflichtigen , .zu welchen sei¬
tens des Kgl. Bezirkskonimandos zn Oberlahnstein beion-
dere Vorladungen ergangen find, findet statt:
in St . Goarshausen , Saal zum Nasssuerhof, am Sonn¬

abend, den 2. März d. Js ., vormittags 8 Uhr,
m Oberlahnstern , Kaifer -Wilhelm -Schule , am Montag,
den 4. März d. Js . und Dienstag , den 5. März d. Js .,

. vormittags 8 Uhr.
Dü' Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich Vor¬

stehendes sofort ortsüblich bekannt zu machen.
St . Goarshausen , den 26 . Februar 1918.

Der k. Landrat.
) ^ r . Wolfs,  Regierungsrit.

Dämon des Lebens.
Kriminalerzählungvon A. Ostland.

^ ' (Nachdruck verbot«,.>
»Cl— ich habe gehört, was ihr gesprochen habt, am

ersten Tage, als du kamst. Immer verwiesest du Vater
wieder auf die Nummer 666 — und du sagtest, Ramin
hätte Geld, er müsse dir wenigstens einen Teil vererben,
«, ich horte das alles! Und auch, wie Vater sich mehrte
wie er dich gebeten hat und beschworen. Und jetzt be-
zreife ich es auch, was dann geschah: Vater, du hast denBrief gefunden?"

Mit zitternden Händen griff Willstadt in die Brust¬tasche. 1
„Ja . Hier ist die Anzeige, daß Wilhelm von Ramin

hierherkommen wolle.'" sagte er, die wenigen Zeilen über¬fliegend.
^ „Also du hast den Brief gefunden, nicht wahr?" fuhr

Edith rascher fort, „und du wolltest dich noch einmal mit
ihm aussprechen— nicht wahr ? Aber ich sollte es nicht
wissen, ich sollte glauben, du seist daheim. Deshalb bist
Lu hier von der Veranda hinab in den Garten gesprungen
vnd Pluto dir nach. Und dann hast du ihn getroffen—
draußen am Feld — neben dem Tümpel I"

Durch des alten Mannes Glieder ging ein Schauer. Das
Fieber schüttelte ihn. Fast verständnislos sah er dasMädchen an.

„Ja ." sagte Willstadt dann mit leiser Stimme, aber
woher weißt du das, Kind? Weißt du denn auch, was
«j) gelitten habe, in den Jahren , immer, immer in der
Lngst vor ihm? Denn ich fürchtete mich so, Edith, ich
Dichtete mich, daß du auch noch von mir gehen würdest
Ni'd nun war er da — in in- ner Nähe — bei seiner
Trau , die eiiv. meine Frau gewesen. ' Nein ! Ich konnte
Licct auc ecsI Ich konnte den G-.danken nicht ertrugen'
So habe ich ihm au gelauert.. Ja . ausgelauert! Denn
alles war wieder lebendig in nur, und die alten Ge-
fpenfter sind auserstandeu non den Loten. Und da ist

Die nächste Mütteoberatungsstnnde für Oberlahnstein
Riederlahn,tem und Brauboch findet in der Freiherr -oom-
stem -Schnle zu Oberl,ahnstein am

Donnerstag , den 28. Februar 1918,
nachmittags von 4(4 Uhr ab

xamns^j.vsmam

"Eklich gekommen. Als er -»ich sah. hat er mich nicht
erkannt. Aber dann, ganz plötzlich hat er gerufen. .Otto?
Ich habe kaum mehr gehört. Alles Hab' ich ihm ins Gesicht
gefchnen, noch einmal alles — und den Zettel Hab' ich
verlangt, Abrechnung Hab' ich gehalten - endlich Ab-rechnung!" '

®r atmete schwer. Und dann ging sein Blick langsamvon einem zum andern.
„Abrechnung", sagte er noch einmal, als könne er sich

nicht satt Dören an dem Wort. „Wißt ihr denn, was
das heißt, ihr Jungen , die ihr noch glaubt an das Glück?
Da draußen sind wir gestanden, Mann gegen Mann Aber
er ist auch aufgesahren. Seiu alter Trog war noch in ihm
stark, und er hat den Zettel der Eefängnisdirektionheraus-
gerlffen aus seiner Rocktasche und hat ihn mir gezeigt
und bat gesagt: „Nie bekommst du ihn, nie!" Icy gab'

jnefyr gewußt, was ick) tue, habe mich wollen auf
ihn stürzen — der Zettel ist auseinandergerissen— aber
da bin ich zurückgeslürzt, denn du, Liiian, du warst da
ganz plöyich zwischen uns, und Pluto sprang wütend los
gegen Namin —" »

„Pluko?" schrie Edith aus.
Willstadt blickte starr vor sich hin.
„Ich weiß nichts mehr", sagte er mühsam. „Nichts,

Nur daß Ramm ausschrie und Lilian den Hund zurückriß
- und dann — ja — ein Aufklatschen des Wassers— einGurgeln —

Doktor Hesselbach stand auf.
„Ich fahre nach der Stadt , Ramin," sagte er herzlich,

„und verhöre den ,roten Hannes'. Sie bleiben hier.
Wenn wir dann die bepden Aussagen gegeneinander haben,
sc un/den oir volle Klarheit gewinnen. Anscheinend ist
hier viel . -»glück, viel menschliche Leiden schach aberSchuld?"
Er zuckte leicht die Achseln. »Wo fängt die Schuld an.
wo Hort Pas Unglück auf ? Die Grenzen sind so enge ge-
zogcn Sw jclbst. Herr Hauptmann, werden sie in diesem
Falle zu finden wissen. Ich klage nicht an, wo das Schicksal
sö ehern s ,:e-Stimme erhebt."

Otto lß i. r l)pb  matt die Hand.
»Ich schneit", jagte er dann laut und feierlich.

Der ikiitfdie Lvgesberkckt.
(dlmtlich.) 8r . ßesHauptq « «rtier,

2b. Februar, vormittags:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Eichhorn.
Vier Tage nach Ueberschrerteu des Lloonsundes haben

, gestern vormittag die aus Reval angesetzten Truppen
R - dsahrer, Kavallerie und Maschinengewehrsümrsschütze«
ntl bcr  Spitze unter Führung  des Generalleutnants

"Sie haben recht. Was gestern geschehen ist, da- war
nicht meine Schuld. Ich selbst kann mich freisprecken, duLilian, du '

Hesselbach war ein wenig zurückqetreten.
Herbert stand neben Edith in einer der Fensteniischen
Die Losung des Geheimnisses harte beide erschüttert Sie
sahen zum erstenmal dem Schicksal ins Auge: das über¬wältigte sie beinahe.

So faß Willstadt allein, und Lilian stand ihm nun
gegenüber Sie war nähergekommen, als ziehe eine
starke Macht sie vorwärts. Jetzt, ganz plötzlich, warf sie
sich nieder vor ihm. '

»Laß mich bei dir, laß michI" schrie sie auf. Du
weißt es doch, daß ich dich liebe trotz alledem."

„Nein," sagte er tonlos, „nein ! Du und ich— und da.
zwischen er. Wilhelm—nein, Lilian ! Sühne muß sein. . .
Und dann die Jahre, in denen ich immer auf der Nucbtwar vor dir — nein!"

Die Frau lag auf den Knien vor ihm. Flehend ho»
sie die Hönde:

„Otto, ich habe dich geliebt", sagte sie noch einmal.
„Und ich liebe dich noch," sagte er undeutlich, unddoch: Geh! Gehl" "
Mit einem gurgelnden Laut sank er zurück. Herbert

und Edith eilten herbei. Doktor Hesselbach führte FrauLilian fast mit Gewalt hirtaus. "
sm, h5frunte« in . dem kleinen Gartenhaus, in welchen.
Wilhelm v. Ranun ihr seinen legten Besuch gemacht, hatte
Hesselbach noch eine längere Unterredung mit ihr

Erfiprach von ber Anzeige, welche gegen' sie vvtlaa.
Daß sie falsch gespielt habe, besttitt sie krqitig Aber

daß in ihrem Salon st«rk hazurdiert worden war gab iit
ruhig zu.

(Schluß folgt.)



Taa -blati . Krmblatt tat den « reis SMBoarsfraujen.
* _ _ _ _ __ _ : T TZ lettUdie Einwohner N

Freiherr von Seckendorss nach Kampf die Festung ge-
"Emen . Städte bei unserem Einzuge ge-

Mi«» « t#
w »®) ff' -dm

menier aus starken Widerstand . Im hestrgen Kampf schlu¬
gen sie den Feind . ^ >t  wurde genommen
9 Heeresgruppe Linsingen.

Feindlicku- Kräfte warfen sich unsereni m der- Mrame
längs des Privjet vordringenden Abteilungen be Koken
keomtschi entgegen. In schuldigem Angriff wurde dcr
Feind geworfen , Stadt und Bahnhof erstürmt . In wem.
g.-n Tagen haben die Truppen der Heeresgruppe Ltnsmgcn
zu Fust, mit der Bahn und auf Kraftwagen , unter An, .re -
gungen und Entbehrungen mehr als 3V« Kilometer zuruck-

' aeleat . Fm Verein mit ukr ünstchen Truppen hnb n̂ s
großeTeile des Landes von plündernden Bnnden befrelt.

Die ukrainische Regierung hat ln den vom Femde ge,
säuberten Gebieten die Ruhe und Ordnung wieder herge-

^ Wn Gefangenen ww ' en auf der Ostfront neuerdings
einaebracht : 3 Divisionsstäbe , 18« Offiziere und 36,6
Mann . Die Gefangenenzahl und Beute aus Revck und
Plesk u läßt sich noch nicht übersehen.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen Nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorss.

t TQ <** shti  ickk

WTB . Wien,  26 . Febr . Amtlich wird verlautbart:
Westlich der Brenta scheiterte ein Vorstoß der Italiener.

Der Chef des Genera ist ab s,
_ %_. .

Tagesbericht des Admiralstabes.
Der Hilfskreuzer . Wolf". -

(Amtlich.) B e r l i n . 26. Febr. S . M . Hilfskreuzerj
Mols" hat in Durchführung der ihm übertragenen Aus- j

ga- e mindestens 35 feindliche oder für den ?\finb fahrende |
. Handelsschiffe mit einem Gesamttonnenp.-el)«' t von nnme-
stens 210 000 BRT . vernichtet oder so schwer beschädig., j
daß ihre Wiederherstellung für längere Feit ausge'chloffen.
ist. Es handelt sich vorwiegend um große wertvoue eng>' !
lische Dampfer, deren gleichwertiger Er atz in ab,chbarer,sim waren be-Zeit nicht möglich ist. Mehrere Lr ci *>••»«*n-- - - - i
deckte englische Truppentpansporcc-, 'rr ntergang hat,
entsprechende Menschenversi sie zur pcolge gßhaot. j
sind durch die Kriegsmaßnahmen unseres Hilsskreuers der .
japanische Linienschiffskreuzer„Haruna" von 28 000 T.
Wasserverdrängung und ein englischer oder jaj &ru^ cc
Kreuzer, dessen Name nicht fesigestesit werden konnte,
schwer beschädigt worden. , ^ ^ .

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

(Amtlich.) Berlin,  25 . Febr. Im Sperrgebiet
lim England wurden von unseren U-Booten 5 Dampfer u.
2 Fischersahrzeuge versenkt. Zwei Dampfer wurden aus
Geleitzüoencheransgeschossen. Die Fischevfahrzeuge waren
der englische Segelfischer„Holker" und der französische Se¬
gelfischer„Marconin".

Der japanische Kreuzer „Kasuga" verloren.
WTB . Amsterdam,  25 . Febr. Wie die nieder- :

ländische Presseagentur aus Batavia meldet, ist der japa¬
nische Kreuzer „Kasuga". der vor längerer Zeit bei Bank- .
ftraits gestrandet ist, endgültig als verloren zu betrachteil. ^

Da; mlmstn« n Rußlmd.
Berl '-n 26 Febr. Unte staatssekretärv. d. Bussche

gab Reichstag die Friedensbedingungen gegenüber

Danach sollen die Gebiete westlich der früher mttgetellten
Linie die in Gegend Dünaburg bis zur Ostgrenze Kur ands
verlegt w rd, der Hoheit Rußlands nicht mehr unterst.hen.
Deutschland tatb Oesterreich-Ungan, bestimmen das unftige
Schicksal der Gebiete im Elm-ev dn.en.mit der Bevotterung.̂

Livland und Esthland lverdrn von der demschen pol e -
macht besetzt, bis die Landes: n.ichtungeu die Sicherheit

0^ ^ Rußland schließt sofort Fried n mit der Ukraine
räumt die Ukraine und Finnland von Truppen und de
Roten Garde, stellt die Rückgabe der ostanatolichen Provinzen
an die Türkei sicher, erkennt die Abschaffung der turkuchen
7 -Pdü,- .,°nen und ' * > bit * "" w *

|ittU ffleS 9t WHI« '"'ff1*™,
«d Cr « nt,».-, bi. S ™»«» m*

im Jchwarzm Meer und in der Ost'ee, dar Wleucrink as »
t ,' e,. d.e deu sb ru stschen Hrnde'so-rtraqs , - icherang der
Meigoe ünstiP.ng -ns Eä»e 192- , Berzich «M Agr-
taiwn ccgcn di- -erbündetest Regtrrunzea. auch m den xsf-

Pevin ungen müssest binnest 48 Stunden
anaenoamen sein. Russische Beooumächttgte hoben fr*
u-iumüalicb "ach Bresi-LstvwLk zu begeben und bmuen 8
Tagen den Frieden zu unterzeichnê der »anerdaw zwe-

i Wocken ranfi ' ie : sein m ß, . t ,
' Die -nsstsche Delegetwn reiste ach Arell.Lvowok si'v.

ist jê ch nö' d ich Psko/v durch ^ ück-nfpr-o i. ..g «« *
:;iclr4" wo.' den.

Die neuen Friedensvechandlungen in Brcst-Litowsk.
Ofenpest,  27 . Febr. Ministerpräsident Dr . We-

kerle beaab sich zur Vertretung der ungarischen Regierung,
Botschafter von Mercy als Bevollmächtigten Ocherrei^
Ungarns zil den Friedensverhandlungen nachBrest-Litow

' Grenzsperre gegen die Schweiz.
B e.r n , 25. Febr. Die Grenze zwischen der Schweiz

und Italien ist volländig gesperrt, der gesamte Personen-, ;
Gepäck- und Güterverkehr ist eingestellt, auch der i .ugver- ;
kehr Brig-Jselle, was bisher bei Grenzsperningennicht der -
Fall war.

Dämon-es Lebens.
Kriminaterzähkung von A. Ostl a n d.

«Iiachdruck verboten.,",
„Wovon sollte ich leben?" sagte sie achselzuckend.Ntns ick batte zerrann unter den Händen. De-halo

knüpftê stch ja auch wieder an mit Ramm, obgleich wir
einst im Unfrieden ausemandergegangen sind. Denn

oastten nicht zusammen, er und ich . . . ®° *acy
S eben alles1 Alles! Ich babe Willstadt me vergessen

L'Ä t !Ä SE» TOvE
Ä i«ss

Mnb keine Ruhe gefunden. Aber — zusammen kamen
M? d°ch »,t . Alsi' t-b- >ch. ^ m>- t Ich
wäre nie bierhergekommen in dieses Haus. Rur nahe

Ä ' tVÄ • !* “ Ä > cht  Srtr
liAer fiiijte in Wien, da ich eine Anzeige iurchie. Da
Kat ibn die Angst gepackt, die Angst um mich. Kr ist zu
mir gekommen und hat mich fast gezwungen, mit ihm zu
**^*(£5 klopfte . Herbert stand auf der Schwelle.

Ich hörte Sie hier noch sprechen, Herr Doktor,
taate" er hastig, . und ich möchte Sie bitten, wenn S .e nach
Der Stadt fahren uns sogleich einen Arzt herauszusenden

Hesselbach nickte. Dann reichte er dem jungen Unter-
'' b°"Si -'" »en sts "di? »"schIi-a Tag- Mi- ab.- lagt- -r
kordial es wird da allerlei zu tun geben. Das. was
jetzt no'ch' etwas dunkel ist, das klaren Sie mir vielleicht
aw wenn ich"heute abenos nochmals komme. Und nun.
«lückauil Lassen Sie alles Vergangene begraben ,eml
Machen Sie Ihre Brau. i>°l° J» 3* « , 5« » uad ffich-afeie, mit ihr vereint, das Glück sejtzuhaUenl

Bor dem großen Kampf im Westen.
Basel.  26 . Febr. Der Basler Anzeiger meldet aus

Paris : isur Verstärkung der französischen. Kampf front hat
das Koüimissariat der Heeresbestände 164 Truppenemhei-
ten aus der Etappe an die Front besohwn

Den Basler Nachrichten zufolge ttnrä nunmehr aus
dem britischen Hauptquartier bestätigt, daß die Ablösung
der französischen Front bis südlich St . Quentin dura, Eng¬
land innerhalb zweier Monate in aller Form vor sist, ge¬

gangen sei. Die englische Front besitzt jetzt eine Ausdeh¬
nung von über 180 Kilometer. . , „ _ a

Demselben Blatt zufolge besagt ein osnzielkr Havas-
kommentar aus Paris , daß an der franzosisch-oritipchen
Front in den letzten Tagen hüben und drüben sondervor-
stöße, die aus Offensivhandlungen hindeuten, immer aus¬
geprägter werden.

Der deutsche Besreinngsvormarsch im Osten.
Vorgeschobene Kraftfahrer erreichten am 22 mittags

nach Gewaltmärschen Walk. Ist der Stadt hatten sich viele
Hunderte russische Soldaten versammelt, die gleichgültig die
Dents'chen erwarteten. 200 Mann , die sich am Bahnhof mit
dem Plündern der ungeheuren Bvrräte beschäftigten, wur¬
den durch eine Attacke unserer Husaren zersprengt. Es wur¬
den viele Kriegsgefangene gemacht. 500 Oesterreicher und
100 Deutsche wicrden befreit . Die Einwohner kamen si)v!-
ficr Dank für die Erlösung ans schüierster Not mit Tranen
in den Augen den Deutschen entgegen. Die Bolschewisten
schleppten auch aus Walk mehrere Hundert deutsche und

2 ®uSÄ AST und dm » wie

Vf  eÄtn »nb » »»
? ,e J,et  w ? T uit?. D-e Rote Garde hat einen

Wen ?ck,-chen Banden^ A ^ euem schreckender Em-
i°m Efttempo Untermenschwersten Verhältnissen mstlos wer«
ter ^ Rnsii'che Offiziere berichten, die Regierung wolle das
neue Friedens-Scheinangebot benützen, um ^ deutschen
Vormarsch zu verzögern, und Re ^ rylenkos
Garde und Armee zu ermöglichen. 9a ^eue xv )*
sei Nonoz Brnjewicz Generalissimus und Diktator ge
den dê den Krieg bis aufs äußerste proklamiert habe.

' *> ' 1 «b räumt das Gebiet westlich von Petersburg.
B ' l 26 Febr . Die Morningvost meldet au^ Pe-

e Bezirke Narwa und Pskow werden geraumK
Es n keine Eisenbahnverbindungen westlich von

-Züricher »Hm« M Me ruPsch-
Flotte er8 dem Häsin von Helsingsors ansgesahren sei.

Der rumänische König soll abdanken.
Bukarest  26 Fobr. Herr Lupu Kostaki, Berweser

des rumänischen' Ministeriums des Innern HR
hpß früheren Ministerpräsidenten Peter Earp oer rimiu
SRK di- °si d-r J «si« r R-Kr »»g M . V-r-
lütiqertmg dks Wafftnstillstaires mit dm si - du,,dm»chM,nach Bukarest entsand wurde, jolgenhe Erk-arung uoer
reicht- .Herr Peter Carp bittet Sie , Seiner Majestät ge-

hAmft unterbreiten i„ « . «e- j-d- i ^
fpTfjft wenn der König Len Frieden mit den Mittelmachten
unKS ™ i°m wtit -r-s Verbleiben « 4 d°m
mSmeti  Thmm eine Reihe °°n ErMMnmgen d-i-
vdrnifen könnte, die die D»n° stie mm ^ ich machenund
die Heilung der durch eine fatale und saltche Politik ver .
sachten Wunde bedeutend erschweren wurde.

Serbische Meuterei an der mazedonischen Front.
B n b « !>e ft , 26. Febr Pm, der mnzedenilchen Front

tnrnm) V"N vertru -enswurdiger Seite dre uachrichl, . atz
NNW? dcu seZchen Truppen vor einigen Tagen MN gro-

s ster Äi srubr entstand, der sich gegen die Fvanzoien richtete,
i Den mehrfachen.KrastanstrengungenFr -mrosen«e.a^
\ es die aufrührerischen Serben nreoerzurrngen. ^
' sche Offiziere wurden verhaftet und aus der Stecke er -ch offen
} ' Caillam - «r Vcrgist' ngserscheinungen erkrnnlt.

G e ^ f . 26. Febr. Wie „Oeuvre" meldet, fft Cailtanx
\ unter Verĝ ftungsisrscheinungen schwer erkranrt. -- er - er-
' teidtger verlangte eine chemische Analyse.

mmn  Reichstag
' Oberlahnftein, 27. Febr . sin der gesaruten

deutschen Presse werden die Reden des Reichkanzler, un
ÄesMzekanzlers lebhaft besprochen. Allgemeine Aiievten-
>iung findet die Rede Gras Hertluigs, wenn auch in em. gen
remtsstebenden Blättern kleine Vorbehalte gemacht werdest.
— Eine ' brüske Ablehnung dagegen muß sich Vrzekanzlev
Raver von den konservativen und alldeucscyen Zeitungen

allen laffea Sy nennt die „Tägliche Rundschau " sime
Rede eine große Ungchcmerlichkeit. Ohne Haß und Vor-
Se in durchaus sachlicher Weise schreibt vte .„Nordd.
Alla § g ": Noch niemals ist eine Etaisberatung nn deut-
Ml Dchs .bg L i° großzügiger pnrlameniarrsĉ r Formeinaelettel worden, wie dies gestern mit der Red. des
Rechhskanglers ttn  diemnhere Pol « «M JW » «T»
Vizekanzlers über die innere Politik gefchah.

Die heutige Reichstagssitzung.
Berlin  26 . Febr. Nach der gestrigen R.eichsmgs-

sitznnq traten sämtliche Parteien , mit Ausnahme der Po¬
len lind Unabhängigen Sozialdemokraten, zu ^rasitons-
sitzungen zusammen. Als erster Redner wird heute der
SchatzfeGetär Gras Rodern ' rechen, und den Reichs-
hansbalt erläutern, danach werden die Partesinhrer ^,prc-

Als zwei Tage später die Leiche Wilhelm von Ra
mins auf dem protestantischen Friedhofe beigesetzt^wur e,
wußte es Herbert bereits, daß sein Onkel nicht das e,w
zige Opfer jener dunklen Nachtstunde sein werde. Auch
Willstadt war ein aufgegebener Mann.

Und Otto Willstadt merkte in klaren Stunden genau, wie
das Leben ihm allmählich entglitt. Er tat nichts, um es
zu halten. In ihm war kein Wunsch mehr lebendig und
kein Wille. Nur eine große Sehnsucht nach Frieden^

Er hatte mit Herbert gesprocyen. Der alte Haß gegen
die Ramins war tot. Er selbst legte Editgs c.)and m
die des jungen Mannes. Herbert sprach ihm non dem
Testament seines Onkels. Cs war noch völlig unverändert,
er Herbert, war der alleinige Erbe. Dies fetzte ihn nicht
nur instand Edith so bald als nur möglich heimzujuhren,
das aav ihm auch eine Freiheit des Handelns, welche er
sich kaum echvfftVtte . denn der alte Ramm war weitQßtiißfcn, qts cv  angenommen Ijatte.

So konnte er, im Sinne seines Onkels handelnd, auch
für Lilian ausgiebig sorgen. Er setzte ihr eme größere
Rente aus, welche es ihr ermöglichen konnte sehr beha^
lick zu leben. Sie selbst sprach den Wun,ch aus, nach
Mexiko, ihrer Heimat, zurückzukehren. D-es war ihm sogar
höchst erwünscht, und er stellte es ihr frei, sobald sie

ÄS Mt " ' lämpfenö mit ,ich, --bft. « der
Verandatüre und sab still hinaus in den Garten, der »m
ersten Schneentantel dalag. Draußen glänzte die Winter»
sonne am kaltblauen Himmel. Eine Flut von Licht und

^ ^ ^ Lassin°Sie^ mich hier!" sagte sie mit einer Neigung
des Hauptes nach dem Nebenzimmer, wo Edith Mit einer
Pflegerin um den Kranken beschäftigt war. „Ich bitte vsie,
Ia«enSi?1o "„Ä L ^ nM ^ sterŝ recheu- aber Herbert

°" ^°GanzE' ^ Er n'cktê ^ ^ ^ ber er will Sie nicht

setzen̂ Rĉ mehi ^ gte sie, . er ruft mich doch
nacn 1*

Und Lilian batte rechv Sie wartete geduldig Tcig
für Taa und Nacht für Nacht. Ws einnial, das Morgen-
ro« färbte  eben den Himmel mit hellem Glanz, Eütti) vor
ihr sie kurz. „Komm, komm rasch I"

Ohne ein Wort zu sprechen, sah er sie an. lange
lange. In diesen kurzen Minuten lebte er noch einmal
sein ganzes Leben durch.

Dann gab er ihr still die Hand hm.
Sie nahm sie und hielt sie fest. Und so leitete sie.

die das Glück und die Qual semes Lebens ^ 'wesen,
ihn jetzt, in dieser letzten Stunde, sanjt zum Frieden.

Hesselbach kam ein paar Stunden jpater herauŝ Er
batte sich sehr für dstse ganze wache und ihre Entwicklutig
interessiert. Jetzt nahm er herzlichen Anteil an oem End«.

Er stand eine ganze Weile still vor der Leiche Ott«
Willstadts. Dann wandte er sich Herbert zu.

Auch einer, der überwunden hat", sagte er gedanken¬
voll. " Einer, der ein tapferer Kämpfer war gegen dr«
Dämonen de- Lebens, welche uns üoerall umlauern und
— der ihnen doch erlegen ist. Geld, Ruhm, Lieoe. Mach^
wie heißen sie noch alle, die großen Leiden,chajten, die
unendlichen Triebfedern des Daseins? Sie .fuhren Rn
einen empor zu lichten Höhen, glänzende Gottergestatten.
und dieselbe, Gewalten reißen den andern nieder in --.e
Tiefe: Dämonen des Lebens." - -na.

Das Wort klang nach m Herbert von Ramm.  Da.
monen des Lebens. Abet zugleich drängte fa ) im  c .ue
Erkenntnis auf:  daß es doch  und trotz allem schlteßlicy
dem einzelnen anheimgegcben ist, Rese mewlgen Gewe.i. â
z! bändigen, sich zum Herrn über sie zu machen und s.-tzic>lost das Dasein zu formen mit starker Hand.

Und so ging er, vereint mit Edith» mutig einem
neuen Leben entgegen.

Ende.



Br-rsrÄrÄis
ab-, sondern z' - r b r • Gesamtbe-

*r " " Berlin , 26. Februar . flcn> al§  sie gekommen jtno. ^ ^ einen ' heimatlichen 'i - Zahl 1 63, " ' NetzenM ), Geburtenziffer

“ö- 'lr 119 s.._ fc.:^ ..,. 4 „ia nfv htp RrrßQUttci  über »pMübten Lagen den Anfang zu im vergangenen Jayre , Steroesaue »UV 'f b_ver hat
sind bis jetzt 67 Leute - Zawm . ? Lr » -°mten steht noch
keine Veränderung erlitte , D Inders die gefchul-

it.-« HeUdner sind .Schcidemann (Soz ) , Trnnborn
lUr ). Dr Wiemer und Graf Westarp (M -) .
^ >'  Berlin , 26. Februar.

Eckten mch7den Eindruck , als ob die E r re gu n g über
,ie Rede des Vizekanzlers noch in voller starke bestehe.
Das war Indes nur 4h  u . Schon daß man den Darleg¬
ungen des Schatzsekretärs Graf Rödern , der über den Eta
vricht ein sehr geteiltes Interesse entgegenbrachte ließ auf
anders gerichtete parlamentarische Anteilnahme schließen.Ms» Her (RA, Hps  Reichsschatzsekretärs der Wortführer

Veilchenstrauß ins 'Feld>zu

-MSS -MK-
1917  kamen die ersten warmen Tage rm Mar , der
aber auch doppelt gut gemeint hatte.

!: Versammlung . Dw vom Nastamfchen Müch!rs gerichtete parlamentarische Anteilnahme sch netzen. . . Versammlung.  w .-T ^rX ^ aTtene Ver
nach der Rede des Reichsfchatzsekretarsder Wortführer s ^ g^ chtverem Sonntag rm Kmp b s In - ;

. . . Zentrums , Trimborn,  die Erörterungen über dre ; erfreute sich, wre bteä auch ber dem regen ^

fcumutrnjxm «, Jetal in »«J **«ÄS i k-Ps .Ä fceSi? juSt Stb, nS,t« M zu MO»
EnÄucheS . Sil ° °m Hofbesitzer Franz

Vizekanzler - >■ 1 •» “ **>» !- * « — M * * *

wisten.
mann HaAastrich, oatz ryre pvnrtmic .t " 7 *

I bewährt hätten , um eine Anwendung aus Deutschland rm-
' psehlenswert zu machen. Nur ein wirkliche Verständigung . -

friede könne zur Entspannung führen und neue Konktikts-
keime entwurzeln . Den Gegnern mnsfeeine Wrücke gebau_ _ 9 pF,pti  nrih Gesundheit xu

« «»SES&risM«
iümfMiat  d -S Zentrums mit des lkauzlers ! ien WM. -in-S rrxn Bestich« . « > -« "Lch - °'" L "di. Ldwirifchaft und die Industrie ei.
untren rnr Aenntnr § eni auch ba§ vom SStjfclcutjlc « SSciRc oeünl êner Entreiß femb 8 orfnTntptT sacd- * anberer „ 9lu?fditDUTtci aenommen.
wickelte innerpolitifche Programm fand die Zustimmung - J 0 J Peremsvorsitzenden a^ sqe- 8°^ Neiden . Ä die BevSl^ ung

Friedensbedingungen (siehe Ultimatum ) J dnäurid) tm , was im Interesse der Züchter s h i, 6' 0 . hiesige Ho'l .ltal nehme gebaut worden sw.
P ' ' tt Unterstaatsäckretärv. d. Brissche loste ber der . * ist Sehr interessant und lebhaft » Die e ? | doch für NrederlahnstenrerP A^ ^kc nach Coblcnz zu
.. größten Mehrheit lebhaften Beifall , bei den unab - ^ ski-fsion, an der auch die anwesenden Zuchterfmnen ^ So sei man gezwungen, wärmsten Dankes müsse
hängigen Sozialisten aber das herkömmliche^ ZrchM aus . , ^ teilnahmen . Den Höhepunkt er e d) Zuschuß- ( bringen . Mch ) ^ 'das bisher ausgeholfcn hatte,
Diese wollen offenbar bolschewistischer e,n als die Bolsche - / ' „,^ 1, als der Vorsttzende, Herr Bertrmr , vre Z ) v hier Horchherm nennen , ) en  Schwle-
— Ueber diele sagte alsdann in < pLiman die etn ieI«e« ^ ghet >« te' « « ÄÄtÄ Gebiete dersarkastisch, daß ihre politi chen Rezepte sich nicht so sehnliche Summen zur Auszahlung gerangre ^ a

JLJZ *. « «HM « » -m. ! ’Xte dmm WH1« Worio der An-a °muog und d-S
Dankes an den Vorsitzenden, in welche dre Vers amm ungLanies an . , ®r€u c per Bevölkerung find rm

Verein miteinander ^verbunden : kkms und mrttz

wo ês nur Me aushelfen könnem
rigkeiten habe man ^ letzten̂ °hre ^ ^ b.nsmittelst.lle
Verpflegung gehabt, Und h 9 , « e Dienste geleistet,
der Nassauischen Rhemst - , ^ umpe>erlt
JmMe 1917  seien an Soren facl

.ÄS S" -

russischen Frieden stellte,
rend seiner Rede . '

Der Kanzler fühlte sich daher veranlaßt , den «Lchild
F vor Herrn von Payer zu halten , die Wahrscheinlichkeit von
i, Mißverstand,risstn hinziistellen und den Parteien das Er-

suchen um Wahrung der Eintracht ans Herz zu legen. L-re
Eindringlichkeit des Kanzlers blieb aber offensichtlich ohne
Eindruck.

dankte für die Ansführnngen des Bür-

: SS SSSSSÖ !̂ ; .
s&feess !sSSämsm .HS

J Miitterberatunas-  I werden , ,♦ , , dl» Real - undtzinck"-inmal Mit die morgen ^ - v * i" -
: ct -pti -rrl», -Stein -Schule stattfindende Mütterberatnngs-Frecherrw.' SteiN-.̂ me , i $ >^MÜttern

iltte
i" '.nal ans

Ist auch die Redelust im Hause noch groß — die Fort - \ noch -r ’möl• 1 ^ tSKc % ttcrberatnng 8* | werden , ^ Vera sol. die Real - und
setzunq der Debatte am Mittwoch bminnt schon 11 Uhr vor- ,>'rei.,-rr ch-Oem , ch 1 leitendenÄrzt ldenMüttern s Nach einem - . . s s »00 « rozerck erhöht werden . Ber
mittags so.wird doch das Kriegsbeil snicht mehr so hit- .. ^ d- anstrŵ am wo dulden ^ en ^ r Kin- j ? in^ nmen,E Y Y 3
zig geschwungen werden , wie die erste Erregung es zum »uen g ich Ra - m der )5Nege , ^ ber  Stt |hmm «nfi » tb »er ™9 ^ 10 Stimmen

— “ * ! kt “ )Ta tz-» « >r.' d WW « °°"'»!\ I r
- - e Nachmusterung von Wehrpflichtigen i ^ „ dpnburastistung der Stadt Niederlahnstein mr ,

w -v
Entschluß werden netz.

i DeAtscZles NsicÜ.

-ta.trmmxtrrrs»»*:
die

des 18. 91 .*

m „jö . ö.  a . m ." aus; ^ Minder aufs Land.  Zugunsten d!er Unter-
Großherzog Adolf Friedrich s ^ naunq von Stadtkindern auf dem Lande hat der Bischor

unternahm am Sonnabend nachmittag einen Spaziergang , \ 01  XA ttra  folgenden Erlaß herausgegeben : Zu meiner
wie immer ganz allein . Als er abends nicht zuruckkam, . . ^ z^ ser schweren Zeit oftmals bewahrte
ließ man durch die Lakeien den Park und dre umliegenden £ J ^ feit  meiner Diözesanen im vorigen Jal
Ländereien absuchen, weil man einen Unfall des Grotzher- . 9 - Stadtkindern einer

Der Tod des Grotzherzogs von Strelitz.
B e r l i n , 27. Febr . Zum Tode des Großherzogs von

Mecklenburg-Strelitz meldet die „B . Z. a . Mckst auss Neu-

nmc iä  Die vom stettv. Weneralrvin .,^ .^ » Schluffe re-iir ilvu, ' u  s a&
,-K. verfügte Nachmusterung von Wehrpflichtigen ? Hindenburgstistung der Stadt w er «h s ' ■ ^

■ 1sssssisf
werden und für ie oanevn bctl  Krieasbe-

herzoglichen Schlosse entfernt die Mütze und einen
Handschuh und neben der Mütze den schivarzen Boxhund
des Großherzogs sitzen, der der ständige Begleiter des
Großherzogs war . Man öffnete nun die Schleusen des
Kanals und fand unterhalb des Fundortes der Mütze
schließlich die Leiche des Großherzogs , die von der Strö¬
mung bereits mehrere hundert Meter fortgetrtzben war.
Die Leiche wies eine Schußwunde in der Schläfe ans. Der
Verstorbene wurde im Parkhaus aufgebahrt . In den letz¬
ten Tagen hatte sich bei dem Großherzog eine schwere
Melancholie gezeigt Me seiner Umgebung ernste Sorgen
bereitete, zumal er sich persönlich völlig abschloß. Aus dem
Schreibtisch des Verstorbenen wurden mehrere versiegelte
Briefe vorgestmden.

Das vereinigte Mecklenburg.
N e u st r e l i tz, 27. Febr . Die staatsrechtliche Frage -

wird amtlicherseits dahin ansgefaßt , daß der Erbanfall an
Schwerin zweifellos geworden ist, nachdem der in Rußland
foFwjnhp̂rtinpFiririrtp ptih/nlfHa ausaeichaltet lein wird . Die

besteben ergeht auch in m .'fem ẑayoe vxi y ^ \ ^ >
Iidien Charitas an das Land , den schwächlichen und unter
ernährten Kindern ans den engbevölkerteckfGroßstädten u.
rancherfüllten Jndnstriegegenden zur Kräftigung ihrer gd
söhvdeten Gesundheit für einige Zeit eine Heimstätte zu ge¬
währen . Zwar sind auch ayf dem Lande die Schwier .^
leiten der Ernährung gewachsen, ich gebe mich aber -dennmy
der Hoffnung hin , daß der Opfersinn der Landbevölkerung
das bedeutungsvolle Werk der Nächstenliebe zu fordern nach
Kräften sich bemühe» wird , um sv mehr , als zu hoffen Rhi.
daß nach dem glücklich erfolgten Friedensschluß mit Ruß¬
land die Knappheit der Lebensmittel , namentlich auch die
scharfe Erfastung der Lebensmittel auf dem Lande , gemil
dert wird.

Aiederlahnstein, den 27 . Februar
tz§ lLbt » erord « et « u - Bersainmln » ß

Unter dem Vorsitz Direktor Kaulen waren anwesend die
Herren Mbert Herz, Kalkofen. Becker Wirges , Günther,Z . cm ' .Li. 1tTth Newel

werden und für fre ein o«u« .u^ - ^
Rekannckich wll a die Hindenburgstiftung den » rreg

‘S”5»: 2 S |1
- SÄft Sitzung E . W Uhr .

<' 4, ; [ fä „ nfnIIp  c -n den letzten Tagen hau¬

sen sich wieder die Meldungen über Schisfsunfälle ans dem
Rhein infolge des niedrigen Wafferstandes ., So zerfchmep
lerte sich der Schraubendampfer „Saga m Engers em
Scbvanbe Er schleppte ein Anhängeschrfs nach Oberlahw
stein uhr zurück und brachte das andere schiff nach Cob-stern, in i s Instandsctzuna auf eine Werft zu

um tzch duu» i « ch"° mit teile » f»t M °m>-

E& Äi " « Ä«äSrÄTÄÄÄ.ÄS ®«
Tragfähigkeit von 18- 20 000 Zentnern.

Vraubach, den 27 . Februar.

(- ) Ortskrankenkaffe . Im HotÄ HammerVV _ rr./ _ S»_idiiü  umiiiurct .,cu» uuVu. u„ ra t,u „ - - , &CTren vloa r ^erz , Kalkofen, Becker, Wirges , Miniyer , O r t s kr an ken l a n e^ SlrX itettin der
Schwerin zweifellos geworden ist, nachdem der in Rußland \ Wstth , Ohlig , Pega , Banse und Schneider . fQnb cine  Ausschußsitzung der Ortskrankenkaffe f^
lebende Angehörige endgültig ausgefchartet fern wird . Die . Gemeinde Horchherm wird der jährliche Zuschuß I ^  Abschluß für 1916 genehmigt und ^ rourbc
versiegelten Papiere des Verstorbenen sollen nach der Auf- ^ .m P ^xvspichswege von 5300 Jl wieder bewilligt . Drefei ^ Vorstand Entlastung erteckf ivu^ b;P
schrift angeblich nur Verfügungen über die Hofhaltung ent- r o, .sZ,vst stellt ein Anteil der Stadt Niederlahnstem dar an
»n» ». ' j dm Schul.. Poliz- l. und. Arm-nl»st-n, di. d-r G-rn-.nd-f  i mn ^ o Ai -beitersamilien wegen

- — - - j SÄ biXemoifen , daß Arbeiterfamilien wegen
Kr>r Statt «»> I IfÄ & ÄS Sfök"

Der Gemeinnützigen Siedelungsgesellschaft ks Kom
munalverbandes , die sich bekanntlich mit dem Bau mn
Kleinwohnungen nach dem Kriege befaßt lritt nach einem
Porsästag des Magistrats die Stadt nach dlem heut , - n -

' der Versammlung mit einem Betrag von 1000 .

KffÄTS wurde « W»» wurde

glieder auszuschreiben. ,
Vortraq.  Wir weisen nochmals auf den hent^

, o7 ' - p nnr Rbeinbera " stattfinidlenden Vortrag hm;
“ )n b R Großmann wird nicht über den Kampf m den
Liisten, sondern über die Schlacht in den Masurischen seen

standen - Prüfung.  Frl . Erna Henket

furzen staiternayau uh. ^ X,, .. i D ' ? Etatsberatung .nimmt einen
Lim ... str i * ° W«



*- ---jr-•. ...fcataartÄr-
S t. Goar— - . ^ Hausen , 27 . Febr . Die vom stellv.

Generalkommando dies 18 . A .-K . verfügte .Nachmusterung
von Wehrpflichtigen findet am Samstag , den 2 . März,
vormittags 8 Uhr , im Saal zum Nassauerhof statt , worauf
wir auch an dieser Stelle Hinweisen.

u N a st ä t t e n , 27 . Febr . Auf dem hiesigen Post¬
amt liegt der Plan über die Errichtung einer oberirdischen
Lelegrafenlinie aus.

Kriegsauszeichnungen.
Das Eiserne Kreuz wurde verliehen dem Kaufmann

Hemr . Stumpf,  Sohn von Museumsdiener Stumpf in
Oberlahnstein : dem Unteroffz . K u g e l m e i e r in Brau¬
sch - Kugelmeier kämpfte schon fast auf allen Kriegs¬
schauplätzen . 9

cahn steinerTeigebla« . KwisMatt für den Kreis St. Goarshausen.

[ Üus Höh Fern.

Spay,  26 . Febr . Gestohlen wurde die ganze Wäsche,
die ein Brautpaar zum Trocknen im Garten aufhing.

t ^ ^ blrhein.  Die Gefahren der Rhein-
schiffahrt . Der fiskalische Greifbagger Nr . 3 und ein Meü-
apparat wurden von dem Polizeiboot nach Neilwied abqe-
ffchleppt, um dort die bei dem großenHochwasser im Januar
gesunkene Schelde zu heben . Diese Schelde der Dampf,
fahre verkehrte auf der Strecke zwischen Neuwied und Wei¬
tzenthurm . Die gleichen Fahrzeuge werden nach erfolgter
Hebung nach Urmrtz geschleppt , wo sie eine chwere Schiffs-
Traube mit einemStück der- Achse zu heben haben werden,
Der große Doppelchraubendampfer „Agnetha " hat die
Schraube seinerzeit dort verloren . Bei 'dem stark zurück-
Schenden Wasier ist sonst zu befürchten , daß durch diesen im
Rhein liegenden Fremdkörper ein Unheil angerichtet wird.

es r £ a ^ b at  sich jetzt herausgestellt , daß
l Ä? et  ~ n, emt 9en -̂agen in einzelnen Orten be¬

obachteten Erschütterungen um ein leichtes Erdbeben im .
Lahngebiete handelte , das von der Flußmündung bis nach !

Wetzlar und auf den angrenzenden Höhen in Erscheinung
trat . Nach zahlreichen übereinstimmenden Beobachtungen
war die Erdbewegung von einem dumpfen Rollen beglei¬
tet , das sich besonders in Braubach , Camp , Nievern.
Frücht , Ems und Fachbach zeigte.

Marienberg,  26 . Febr . Dem Herrn Regierungs¬
rat Ulrici in Wiesbaden ist das Kgl . Landratsamt des
Oberwesterwaldkreises hier alsNachfolger des Herrn Laud-
rats Dr . Thon übertragen worden.

H a t t e r s h e i m , 26 . Febr . Hattersheim begeht in
diesem Jahre sein WOjähriges Ortsjubiläum . In 1018
zum ersten Male in der Geschichte erwähnt , führte der Ort
zunächst die Bezeichnung „Heydersheim " und gehört un¬
ser Ort zu den ältesten Deutschlands . Bis 1595 gehörte
Hattersheim zur Mutterkirche Okriftel.
' 26 . Febr . Im Stadtteil Caftel betraten 3
elslährige Schüler die dünne Eisdecke eines alten Festungs¬
grabens und brachen ein . Obwohl sofort Hilfe zur Stelle
war , gelang es doch nur einen Knaben zu retten . Die bei¬
den andern ertranken . Ein vierter Knabe , der seinen Ka-
meradeil helfen wollte , konnte im lebten Augenblick noch
geborgen werden.

Ein aufregender Borfall
ereignete sich im Cochemer Tunnel . Ein von Cochem fah-
renderGüterzug kam nicht recht voran , weil dieSchienen im
Tunnel infolge der Näffe u . sonstiger Einflüsse glatt waren
und die Räder sich auf der Stelle drehten . Das Lokomo-
tivpersonal bemühte sich längere Zeit vergeblich , den Zug
vorwärts zu bringen . Dabei wurde zunächst der Lokomo¬
tivführer infolge lleberanstrengung und durch Einnahme
von Stickgase ohnmächtig ; den Heizer ereilte bald darauf
dasselbe Schicksal , er hatte jedoch noch soviel Geistesgegen¬
wart , um die Maschine abzustellen und auch er fiel bewußt¬
st zusammen . Der Zugführer im Packwagen dem die
schlechte Fahrt nicht entgangen war , wurde da auf einmal
der Zug still stand und sich auf der Maschine kein Leben
inehr verriet , besorgt . Er l>egab sich sodmin auf die Ma¬

schine, wo er zu seinem Entsetzen die beiden Lokomotive
amten bewustlos übereinanderliegend antraf . Da es dem
Zugführer nicht gelang die beiden Beamten wieder zum
Bewustsein zu bringen , tastetet er sich in dem stockdunklen
Tunnel zur nächsten Fernsprechnische und meldete den Vor¬
fall den Bahnhpfen Cochem und Eller worauf dann als¬
bald «ine Maschine mit einem Personenwagen von Cochem
l.intraf . Zunächst wurden die bewußtlosen Lokomotivbeam-
ten herausgebracht , während der Güterzug durch anderes
Personal und mit Unterstützung einer anderen Maschine
weitergefahren wurde.

«in Wort übet deutsche
Franenkleidvus.

Nr. « 32
Slus»mit««•

^jweiftnt paff»uniSo* mit

Als Besatz der Kleider dienen jetzt
häufig Gtep»linien, die mit Seide oder
Sars zum Kleide nässend oder such in ab¬
stechender Farbe aasgeführt werden Am
besten eigne» sich zu diesen Berzierungen
ga»i glatte Kleiderstoffe Die mit breiter
Paffe gearbeitete Bluse unserer Vorlage
wird durch einen offenen Krage». der vor»
scheinbar mit großer Schleife zufammenge-
dalten ist und mit den Aermelstulpenübei-
einstimmt. «ngenLbm belebt. Recht hübsch
nehmen fich di« in den keitenteile» verlan-
fendenT »scheu aus die oben an dem Gür¬
tel angetnöpfl sind Die unter« Rockweite
beträgt 2,50 « . kann aber auch auf wem-
ger beschränkt» erde» Im astgemeiueu
reigt dt« untere diockwkit« jetzt 1.80 —2 «,
obwohl auch schon wieder Röcke, die unten
1,20 m weit sind, getragen werden. Doch
sollte» oernänfrige Frauen zu dieser Unsitte
nicht » jeder znrückkehren Di « hübsche
Borlage kann mit Hilfe eines Iavorit-
schniUei von jeder Frau selber gemacht
werden. Schnitt zurr Bluse unter S ' 6732
in 40, 42, 44, 4«. 48, 50. 52 cm halber
Oberw äte 60 Pf . zum Rock nnter Rr 3547
in 96. 100, K)8, 116, 125 cm Hüftweite 8V
Pf. Zu beziehen durch die Modenzentrale,
Dresden-N 8. " -H. G.

Statt jkder liksMmr; AẐeige!
Gou dem Asimächtigcn hat es gefallen , am

Lienswg morgen 9 Uhr , meine liebe Gattin . unsere
tteuhesargte Mucker , Schwiegermutter . Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Ra« Mhanm Schmle
geo. Notier « « » » ,

Ehegattin von Maschinendreher Fritz Schmale,
Witglied de» Kasrnkranzncretn » ,

nach kurzem schwerem mit großer Geduld ertragenem
Sitzen , versehen mil de« Heilsmitteln der kathol
^ ' che, IM Alter non 47 Jahren , in em befferes
Jenletts aufzunehmen.

Um stille Teilnahme bitten

Sflwilie Jrijj öchmsle vsd Allverwimdte.
Niederlahnstei » . Nievern , Oberlahnstein und

z. Zt . tm Fe lde, den 27.  Februar 181 « .

5 findet statt Freitag  Rachmittag
1 Uhr »em Tranerhause Lahnstraße 13 «nb werden die
•festen Samstag Morgen 71/* vhr abgehalten.

Nassauisehe Landesbank1
Nassauische Sparkasse 1

teöes - f Anzeige.
Heute morgen entschlief far.ft und unerwartet

meine liebe Gattin , unsre lreusargende Mutter,
Schwester , Schwätzerin und Tanle

fmu ffökcken kucks
geb. weyetk

im 47 . Lebensjahre.

Der tie'ftrauernde Gatte:

fidmridi kvcks, Metzgermeister
und lrisüer'.

Ea » h, Wecken und Wilhelmshafen,
den 26 . Februar 1818.

VtS8dLäv » , Ubeiustr . 44, Fernruf 833, 844 . 893 , 6172.
Mfindelsioher. unter Garantie des Bezirksverbandas des Regierungsbezirks Wiesbaden

Die Nassauische Laudeshank ist amtiiebe Ntaterlegungsstelle für « tzuckalvormSgau.
Reicbsbank-Giro-Koirto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600.

28 Filialen (Landesbankstellen ) u. 208 Sammeistellen im Regierungsbezirk Wiesbade»
30 Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororte» .

Mfiadelsichere Anlagen
in Schuldverschreibungen der Nassauischen Laadesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonten täglich fällig oder unter Festlegung

mit Kündigungsfrist.

Darlabea und Kredite in lanfeider Eeehonng
gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapiere »,
lerner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne besondere

Sicherstellung.

Sonstige Geschäftszweige
Verwahrung u. Verwaltung von Wertpapieren (offene u. geschioss . Depots ),
Vermietung verschließbarer Schrankfächer,
An- und Verkauf von Wertpapieren , Einziehung von Wechseln und Schecks,

Einlösung fälliger Zinsseheinc.

Ksssaalsoiic LebeisvarsIohenegsaiisiaU
3*hördli«i!es Institut des Bezirksrerbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 17600. Fernruf wie oben.

Alle Arten van Lebensversicherungen gegen niedrigste Aufwendungen.
- , Direktion Ssr Nassanischm Lanäoĝaask.

Hr-MMk«
für Kranke und Genesende
empfiehlt

Hotel Wellakh.
Bsrh md

IschjUippe
empfiehlt

Mattiu Zell, Hafeuftr. S.

ÄMkühM.
«nsgekümmtes. alte Zöpfe karr
oder lang, nnd Rasteeleif « kauft
tieith,  Firmungstr . 12, Coblenj.

Die « eerdignng findet statt Freitag,  de « l . « är-
nachmittags 4 Uhr.

Der Plan über die E richmng einer »serirbilchen Te¬
le,raphenlinte in Nastätte » liktzi hei dem nnlerjeichneten
Postamt von heute ad , ier Wochen aus . ^

Nastätten (Taunus ). 24 . Februar 1918.

_ Kaise rliches Postamt
9« Sitzsugssttlr desA.ttzüufer finde»

öfnimpffeurfe
flau '. Ein Kursus wird in wen Noch, .,llagsjlai -den von Z
bis 8 Ishr übgehal'en; ein anderer al'ends. von8- 18 Uhr.
Au jeder Av .eilu ^ tdnnen un,efahr Itz Personen teiinehmen . I
Ritzubringen find Flickftrüu pfe und Nälra aterial . Für ruk j
stehende u küssen ist 1 Mark ei- rnzshien . Anmeldungen!
"in lck»- 1- uerv -.chuete e- e n, H a? die T ge der Kurse!
»ikd ^ d>.tt der Anmeldung B -r - 'Nbtrung -treffen.

Rietzerlah»stei«. d? -6. Februar iui8.,
' Iran Bürocr- eijvr ftoLy . j

Welcher edeldenkende Mensch
fleüt zur Sn -erhai ung svn
Berwundeten in einem Lazarett

ei, Kliiiikr leibseife
gegen Uetgütan , zur Verfüg¬
ung ? Gute Jnstandhattuntz
wird zugeficherk , Gleidunqen
an die GeschäflssteR « erbeten.

Tuche in &bst-  oder
Rlederlah - Uei»

Mm  ltlei-eres, fchSs.s
M fy m m 6

mit kleiner Toreinfahrl u etwa»
Karlen ge,en Barzahlung »u
kaufen Dffert mit Preisangabe
unter K- a. d Geschäftsstelle.

Dienst der 3sze«wN,U»ie!«l AetWstei»
Am Sö « « tag , de » 3 . März , » achmittags » R/r:

Mlttsrffcke ljebvng
auf dem Zchulhoie der Freiherr v. Z einlchule.

Neu elmretende Mitß ' iedbr wollen sich vor Beginn der
strdung anmelden . Bei ungünstiger Witter urig ist an Stele
per Hebung Jnstruktionsstunde in der Fortbildungsschule
(Saal rach der Hechsiraß«) Der Führer.

Mn, 18 st? 82 qss,
suf d. TmchhMS,

i» »ochüe - iäbe vom Schweizer
Aus ,« verkaufen. Näheres

Virderiahnllitt « , Aahrggfse 7.

Don « § rstÄg , Lers 28 . kedrvKr,
abends 8 Nhr,

im Tüale , ,Zum Hphenzoller " in

St . Goarshausen

LiHtSUHer Vvrtrsg.
«iAttiMyreiS: 1. P!sz 70 Pfg.. 2. Pl«tz 3S Psz.

EyUksiZk !' §
Donnerstag, 2*.

?Lhr : „je »; n« »

z

' Fr>ttag, l . Wltrf.ab
„Renaiffuuce" «■ft);

Jam .-wo , 2 März, abchrds7
Rhr: „Der Vogelhändler."

Sonntatz 3. Mäi-z: nach« 4
Vhr , Der stdole ickauer" ftbevdS
7H» ckhrt „Jra Diaoolo^

von C,
OberlabaslelMth

Tebr, abends
Äch»chwett."

K

falle Diii
,’h »rtt iufe» bei

Kkühmejjerftruße b.

füriit
; der oberen Ado 'st age

Nr. 62.

GM und Krustig gekufideveHeideKefkZ,
160 Ziück 35 Mark ab hier
empfiehlt Peter kilgerk,

Keudoef a . Rhein

Tüchtiges, braveS, in Küche
und HnuSarbeit erfahrenes

NLSvdsM
gesucht. Näheres

Koblenz,
_ Mrnnzerstrabe 49.

Tüchtige
RkstnriliK̂ KöSm,

welche selbständig die Küche füh¬
re» kann »er fef»U gesucht. Loh«
nach Sebereiiiknnsj; ebenfalls ein

welches Lust hat. die Küche zuf
erlernen ohne gegensettttze Ber-
gnt n§ gefacht

in *wig  feekrw , Wirt.
_Koblenz Bargstr. ?.

?»v Erlernung der KSchr und
de» gauohatt « junge»

Rödchey
gesucht aus gutem cheuse Be¬
dingungen nach lieber inkunft.
Ca 'e Restauranr NittLrfturz,

C v d i e n j , Htagtwald.
2 »»r 1. März oder später zu¬

verlässiges

3»eitiilHjei
gesucht

Krau Apotheker Meichrlt,
j MarkenbilbchenÄeg9 1,
I_ Koblenz _

IStäüre Menmiidtze»
l für besseren Prioal -Haushalr (S
! Erwachsene! sofort od-i spater
-gesucht. Was srau oornar-drn.
^ Wiesbaden,  Nrucrr ».
. M-tterloostr 6, 1, a. Jieteor 'ng

Jiebfl Zctt̂ehör zum l . Ap zu
mieten gesucht. Angebote an

;Bahi.hoisvv steber>: D K . Witt
tLrückenstraji«

4
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